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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  vordere  Sohlenhalte- 
vorrichtung  an  einer  Skibindung,  wie  sie  im  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs  1  im  einzelnen  ange- 
geben  ist. 

Eine  Sohlenhaltevorrichtung  dieser  Art  ist  aus 
der  DE  40  07  667  Cl  bekannt.  Bei  dieser  bekannten 
Sohlenhaltevorrichtung  ist  die  Trittplatte  um  eine 
mit  Abstand  von  der  Skioberfläche  gelagerte  Achse 
schwenkbar,  die  gleichzeitig  eine  Schwenklagerung 
für  einen  U-förmigen  Bügel  bildet,  der  Teil  der 
Spanneinrichtung  ist.  Der  Spanndruck,  die  den 
Skistiefel  auf  der  Trittplatte  festhalten  soll,  wirkt 
daher  unmittelbar  und  ohne  jede  Verstärkung  auf 
deren  Schwenkachse.  Der  auf  diese  Weise  erziel- 
bare  Spanndruck  ist  relativ  klein  und  kann  in  der 
Praxis  ein  sicheres  Festspannen  des  Skistiefels  auf 
der  Trittplatte  bei  reinem  Reibschluß  zwischen  die- 
ser  und  der  Skistiefelsohle  nicht  gewährleisten.  Aus 
Sicherheitsgründen  ist  daher  auch  ein  Formschluß 
zwischen  Skistiefel  und  Trittplatte  notwendig,  was 
jedoch  eine  besondere  Formgebung  für  die  Unter- 
seite  der  Skistiefelsohle  voraussetzt  und  damit  eine 
universelle  Verwendbarkeit  der  bekannten  Sohlen- 
haltevorrichtung  in  Verbindung  mit  Skistiefeln  belie- 
biger  Ausführung  unmöglich  macht. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Sohlenhaltevorrichtung  der  eingangs  er- 
wähnten  Art  so  auszubilden,  daß  sie  die  Ausübung 
eines  sehr  hohen  Spanndrucks  zwischen  Skistiefel 
und  Trittplatte  ermöglicht  und  damit  auch  bei  rei- 
nem  Reibschluß  ein  sicheres  Festspannen  des 
Skistiefels  auf  der  Trittplatte  gewährleisten  kann. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfin- 
dung  gelöst  durch  eine  Ausbildung  der  Sohlenhal- 
tevorrichtung,  wie  sie  im  Patentanspruch  1  angege- 
ben  ist;  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Unter- 
ansprüchen. 

Die  erfindungsgemäße  Ausbildung  der  Sohlen- 
haltevorrichtung  mit  wenigstens  einem  gegenüber 
der  Trittplatte  verstellbarem  Druckstück  ermöglicht 
eine  hebelartige  Verstärkung  der  zwischen  der 
Trittplatte  und  der  Sohle  eines  darauf  aufgesetzten 
Skistiefels  erzielbaren  Spannkraft  und  damit  eine 
Erhöhung  der  den  Skistiefel  an  der  Sohlenhaltevor- 
richtung  festhaltenden  Reibungskräfte,  so  daß  ge- 
wünschtenfalls  auf  eine  Formschlußverbindung  zwi- 
schen  Skistiefelsohle  und  Trittplatte  verzichtet  und 
mit  reinem  Reibschluß  gearbeitet  werden  kann,  was 
mit  keiner  speziellen  Anforderung  an  die  Stiefelge- 
staltung  verbunden  ist. 

Weiter  läßt  sich  eine  vordere  Sohlenhaltevor- 
richtung  gemäß  der  Erfindung  leicht  so  ausbilden, 
daß  der  damit  ausgestattete  Ski  sowohl  für  den 
Tourenlauf  als  auch  für  den  Abfahrtslauf  benutzt 
werden  kann,  und  außerdem  ist  es  einfach,  für 

Einstiegserleichterungen  oder  Befestigungsmög- 
lichkeiten  für  Zubehör  wie  etwa  beim  Tourenlauf 
verwendete  Harscheisen  zu  sorgen. 

Für  die  weitere  Erläuterung  der  Erfindung  und 
5  ihrer  Vorteile  wird  auf  die  Zeichnung  Bezug  ge- 

nommen,  in  der  ein  bevorzugtes  Ausführungsbei- 
spiel  veranschaulicht  ist;  dabei  zeigen  in  der  Zeich- 
nung: 

Fig.  1  eine  auf  einem  Ski  montierte  vordere 
io  Sohlenhaltevorrichtung  gemäß  der  Er- 

findung  in  einer  Seitenansicht  mit  dem 
vorderen  Teil  eines  darauf  aufgesetz- 
ten  Skistiefels  in  der  Stellung  für  den 
Tourenlauf  und 

75  Fig.  2  die  Sohlenhaltevorrichtung  von  Fig.  1 
in  einer  Draufsicht  ohne  aufgesetzten 
Skistiefel. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  vordere  Soh- 
lenhaltevorrichtung  ist  auf  einem  nur  in  einem  Aus- 

20  schnitt  gezeigten  Ski  Sk  montiert,  und  sie  dient 
zum  Festhalten  eines  ebenfalls  nur  teilweise  ge- 
zeigten  Skistiefels  St,  der  eine  Sohle  So  mit  einem 
im  vorderen  Zehenbereich  überstehenden  Rand  Ra 
besitzt. 

25  Tragende  Stütze  für  den  Skistiefel  St  an  der 
dargestellten  Sohlenhaltevorrichtung  in  der  Stellung 
für  den  Tourenlauf  ist  eine  Trittplatte  1,  auf  die  der 
Skistiefel  St  mit  dem  vorderen  Bereich  seiner  Soh- 
le  So  aufgesetzt  ist.  Diese  Trittplatte  1  ist  auf  dem 

30  Ski  (Sk)  um  eine  quer  zu  dessen  Längsachse  und 
parallel  zu  seiner  Oberfläche  verlaufende  erste 
Schwenkachse  2  schwenkbar  gelagert,  die  ihrer- 
seits  mittels  einer  Lagerplatte  3  auf  der  Oberfläche 
des  Skis  Sk  mit  Abstand  davon  gehalten  ist.  In  der 

35  Zeichnung  ist  die  Trittplatte  1  in  ihrer  dem  Touren- 
lauf  als  Ausgangslage  zugeordneten  unteren  End- 
stellung  dargestellt.  Aus  dieser  ersten  Endstellung 
läßt  sich  die  Trittplatte  1  während  des  Tourenlaufs 
zusammen  mit  dem  aufgesetzten  Skistiefel  St  in 

40  begrenztem  Maße  um  die  Schwenkachse  2  nach 
oben  und  nach  Abnahme  des  Skistiefels  St  weiter 
bis  in  eine  dem  Abfahrtslauf  zugeordnete  zweite 
Endstellung  nach  vorn  schwenken. 

Bei  dem  dargestellten  Beispiel  sind  auf  beiden 
45  Seiten  an  der  Trittplatte  1  um  eine  zur  Schwenk- 

achse  2  für  die  Trittplatte  1  parallele  zweite 
Schwenkachse  5  schwenkbar  zwei  Klemmbacken  4 
angelenkt,  die  nach  oben  über  die  Oberfläche  der 
Trittplatte  1  hinausstehen  und  auf  eine  Anlage  an 

50  der  Unterseite  der  Sohle  So  des  Skistiefels  St  oder 
auch  wie  im  dargestellten  Falle  auf  ein  Eingreifen 
in  eine  Ausnehmung  darin  eingerichtet  sind.  Diese 
Klemmbacken  4,  an  deren  Stelle  auch  eine  sich 
quer  über  die  gesamte  Breite  der  Trittplatte  1  hin- 

55  weg  erstreckende  Klemmleiste  vorgesehen  sein 
kann,  stellen  dank  ihrer  Schwenkbarkeit  um  die 
Schwenkachse  5  je  ein  Druckstück  dar,  das  bei 
dem  dargestellten  Beispiel  von  unten  her  gegen 
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die  Sohle  So  des  Skistiefels  St  angepreßt  werden 
kann,  um  diesen  auf  der  Trittplatte  1  festzuhalten. 

Dazu  ist  noch  anzumerken,  daß  solche  Druck- 
stücke  an  der  Trittplatte  1  auch  um  Schwenkach- 
sen  schwenkbar  angelenkt  werden  können,  die 
nicht  parallel  zur  Schwenkachse  2  für  die  Trittplatte 
1  selbst  verlaufen,  sondern  einen  Winkel  damit 
einschließen,  wobei  dann  die  Anlage  der  Druck- 
stücke  an  der  Sohle  So  mehr  oder  weniger  stark 
von  beiden  Seiten  her  erfolgt. 

Zum  Anpressen  der  Klemmbacken  4  an  der 
Sohle  So  des  Skistiefels  St  dient  eine  Spannein- 
richtung,  die  bei  dem  dargestellten  Beispiel  einen 
mit  einer  zu  den  Schwenkachsen  2  und  5  paralle- 
len  dritten  Schwenkachse  7  an  den  Klemmbacken 
4  angelenkten  Spannbügel  6  von  angenäherter  U- 
Form  und  einen  auf  dem  Quersteg  dieses  Spann- 
bügels  6  umklappbar  gelagerten  zweiarmigen 
Strammerhebel  12  aufweist.  In  der  in  Fig.  1  gezeig- 
ten  Tourenstellung  drückt  das  eine  Ende  dieses 
Strammerhebels  12  von  oben  her  auf  den  überste- 
henden  vorderen  Rand  Ra  der  Sohle  So  des  Skis- 
tiefels  St  und  diesen  damit  gegen  die  Klemmbak- 
ken  4,  die  ihrerseits  von  dem  Spannbügel  6  gleich- 
zeitig  unter  Schwenkung  um  ihre  Schwenkachse  5 
an  der  Trittplatte  1  gegen  die  Unterseite  der  Sohle 
So  des  Skistiefels  St  gepreßt  werden. 

Anstelle  des  U-förmigen  Spannbügels  6  kann 
dabei  mit  gleicher  Wirkung  auch  ein  entsprechend 
gelagertes  Spannseil  als  Träger  für  den  Strammer- 
hebel  12  vorgesehen  werden,  wobei  es  in  beiden 
Fällen  von  Vorteil  ist,  das  Spannelement,  also  den 
Spannbügel  6  oder  das  Spannseil,  längenverstell- 
bar  zu  machen,  um  eine  Anpassungsmöglichkeit 
an  unterschiedliche  Skistiefelabmessungen  und 
insbesondere  Sohlendicken  zu  schaffen. 

Die  Mehrgelenkverbindung  zwischen  dem 
Strammerhebel  12  einerseits  und  den  Klemmbak- 
ken  4  andererseits  ergibt  eine  Verstärkung  der  von 
dem  Strammerhebel  12  ausgehenden  Spannkraft 
auf  den  Skistiefel  St  nach  Art  eines  Kniehebelver- 
schlusses,  so  daß  die  Sohle  So  des  Skistiefels  St 
so  fest  zwischen  dem  von  oben  auf  ihren  überste- 
henden  Rand  Ra  drückenden  unteren  Ende  des 
Strammerhebels  12  einerseits  und  den  von  unten 
an  ihrer  Unterseite  anliegenden  Klemmbacken  4 
andererseits  eingespannt  wird,  daß  ein  sicheres 
Festhalten  des  Skistiefels  St  an  der  Trittplatte  1 
auch  dann  gewährleistet  ist,  wenn  statt  des  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Formschlusses  zwischen 
der  Sohle  So  des  Skistiefels  St  und  den  Klemm- 
backen  4  nur  ein  reiner  Reibschluß  vorgesehen  ist, 
die  Klemmbacken  4  also  lediglich  an  der  dann 
keine  Ausnehmung  aufweisenden  Sohle  So  des 
Skistiefels  St  anliegen.  Insbesondere  in  diesem 
zweiten  Falle  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  der  Sohle 
So  des  Skistiefels  St  zugewandte  Oberseite  der 
Klemmbacken  4  eine  haftungserhöhende  Oberflä- 

chenausbildung  beispielsweise  in  Form  einer  Riffe- 
lung  11  aufweist,  wie  sie  bei  dem  dargestellten 
Beispiel  vorgesehen  ist. 

Die  in  der  Zeichnung  gezeigte  Ausführung  der 
5  Spanneinrichtung  mit  dem  um  die  horizontale 

Schwenkachse  7  schwenkbaren  Spannbügel  6  und 
dem  darauf  gelagerten  Strammerhebel  12  stellt  nur 
eine  wenn  auch  bevorzugte  Möglichkeit  dar.  An 
ihrer  Stelle  kann  auch  eine  Spanneinrichtung  vor- 

io  gesehen  werden,  die  das  vordere  Ende  des  Skis- 
tiefels  St  mit  dem  überstehenden  Rand  Ra  von 
vorn  her  umgreift  und  bei  ihrem  Schließen  nach  Art 
eines  Klapphebelverschlusses  außer  einem  Druck 
auf  den  Skistiefel  St  einen  Zug  auf  die  Klemmbak- 

15  ken  4  ausübt  und  diese  so  um  ihre  Schwenkachse 
5  nach  oben  in  Anlage  an  die  Sohle  So  des  Skistie- 
fels  St  schwenken  läßt. 

In  Verlängerung  der  Trittplatte  1  in  Fig.  1  nach 
vorn  ist  an  deren  Oberseite  ein  abgewinkelter  An- 

20  schlag  9  vorgesehen,  der  ein  lagerichtiges  Aufset- 
zen  des  Skistiefels  St  auf  die  Trittplatte  1  erleich- 
tert. 

Die  für  die  Darstellung  in  Fig.  1  gewählte  Stel- 
lung  der  Trittplatte  1  ist  dem  Tourenlauf  zugeord- 

25  net,  bei  dem  der  Skistiefel  St  gemeinsam  mit  der 
Trittplatte  1  um  die  Schwenkachse  2  nach  oben 
geschwenkt  werden  kann.  Die  dargestellte  vordere 
Sohlenhaltevorrichtung  ermöglicht  jedoch  in  Ver- 
bindung  mit  einer  in  der  Zeichnung  nicht  gezeigten 

30  hinteren  Stiefelhalterung  auch  eine  für  den  Ab- 
fahrtslauf  geeignete  feste  Verbindung  des  Skistie- 
fels  St  mit  dem  Ski  Sk.  Dazu  ist,  wie  in  Fig.  1 
gezeigt,  auf  der  Unterseite  der  Trittplatte  1  ein 
Sohlenhalter  8  vorgesehen,  der  nach  einem  Hoch- 

35  schwenken  der  Trittplatte  1  um  die  Schwenkachse 
2  in  die  Vertikale  aus  seiner  gezeigten  Ruhestel- 
lung  in  eine  horizontal  gerichtete  Arbeitsstellung 
aufgeklappt  werden  und  dann  den  überstehenden 
Rand  Ra  der  Sohle  So  des  direkt  auf  die  Oberflä- 

40  che  des  Skis  Sk  aufgesetzten  Skistiefels  St  von 
oben  und  vorn  übergreifen  und  so  die  Skistiefel- 
spitze  auf  dem  Ski  Sk  festhalten  kann. 

Eine  analoge  Wirkung  läßt  sich  auch  mit  einer 
Ausführung  des  Sohlenhalters  8  in  Form  eines  von 

45  der  Unterseite  der  Trittplatte  1  senkrecht  nach  un- 
ten  gerichteten  Ansatzes  passender  Länge  erzie- 
len.  Bei  beiden  Ausführungen  kann  durch  eine  hö- 
henverstellbare  Anbringung  des  Sohlenhalters  8  an 
der  Unterseite  der  Trittplatte  1  die  Möglichkeit  ei- 

50  ner  Anpassung  an  Skistiefel  Sk  mit  unterschiedli- 
cher  Sohlendicke  geschaffen  werden. 

Insbesondere  für  den  Tourenlauf  ist  es  von 
Vorteil,  eine  Möglichkeit  zum  Befestigen  von  Zu- 
satzteilen  an  der  Sohlenhalterung  zu  schaffen. 

55  Dazu  ist  in  der  in  Fig.  2  dargestellten  Weise  im 
vorderen  Bereich  der  Trittplatte  1  zu  beiden  Seiten 
von  deren  Längsachse  eine  Ausnehmung  10  vorge- 
sehen,  die  ein  Einhängen  eines  Harscheisens  ent- 

3 
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lang  der  Schwenkachse  2  ermöglicht. 
Im  Prinzip  läßt  sich  die  Erfindung  beschreiben 

als  eine  vordere  Sohlenhaltevorrichtung  an  einer 
Skibindung  für  einen  Skistiefel,  der  eine  im  vorde- 
ren  Zehenbereich  überstehende  Sohle  aufweist. 

Dabei  weist  diese  Sohlenhaltevorrichtung  eine 
Trittplatte  für  ein  Abstützen  des  Skistiefels  von 
unten  her  auf,  die  auf  dem  Ski  um  eine  quer  zu 
seiner  Längsachse  und  parallel  zu  seiner  Oberflä- 
che  verlaufende  erste  Schwenkachse  zwischen 
zwei  Endstellungen  schwenkbar  gelagert  ist.  Außer- 
dem  ist  eine  verstellbare  Spanneinrichtung  zum 
Ausüben  eines  Spanndruckes  auf  den  auf  die  Tritt- 
platte  aufgesetzten  Skistiefel  zu  dessen  Festhalten 
auf  der  Trittplatte  vorgesehen. 

Zum  Erhöhen  der  mit  Hilfe  der  Spanneinrich- 
tung  erzielbaren  Kräfte  zum  Festhalten  des  Skistie- 
fels  an  der  Trittplatte  ist  gemäß  der  Erfindung  an 
der  Trittplatte  wenigstens  ein  auf  ein  reib-  und/ 
oder  formschlüssiges  Angreifen  an  der  Sohle  des 
Skistiefels  eingerichtetes  Druckstück  insbesondere 
nach  Art  eines  Kniehebels  angelenkt  und  derart  mit 
der  Spanneinrichtung  gekoppelt,  daß  diese  das 
Druckstück  gleichzeitig  mit  der  Ausübung  des 
Spanndrucks  auf  den  Skistiefel  in  Anlage  an  des- 
sen  Sohle  zu  bringen  sucht. 

Patentansprüche 

1.  Vordere  Sohlenhaltevorrichtung  an  einer  Skib- 
indung  für  einen  eine  im  vorderen  Zehenbe- 
reich  überstehende  Sohle  aufweisenden  Skis- 
tiefel,  mit 

-  einer  auf  dem  Ski  um  eine  quer  zur 
Skilängsachse  und  parallel  zur  Skiober- 
fläche  verlaufende  Schwenkachse  zwi- 
schen  zwei  Endstellungen  schwenkbar 
gelagerten  Trittplatte  für  ein  Abstützen 
des  vorderen  Skistiefelbereichs  von  un- 
ten  her 
und 

-  einer  verstellbaren  Spanneinrichtung  zum 
Ausüben  eines  Spanndruckes  auf  den 
auf  die  Trittplatte  aufgesetzten  Skistiefel 
zu  dessen  Festhalten  auf  der  Trittplatte, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Trittplatte  (1)  wenigstens  ein 

Druckstück  (4)  angelenkt  ist,  das  auf  ein  reib- 
und/oder  formschlüssiges  Angreifen  an  der 
Sohle  (So)  des  Skistiefels  (St)  eingerichtet  ist, 
und 

daß  die  Spanneinrichtung  (6,  12)  derart  mit 
dem  Druckstück  (4)  gekoppelt  ist,  daß  sie  die- 
ses  gleichzeitig  mit  der  Ausübung  des  Spann- 
druckes  auf  den  Skistiefel  (St)  in  Anlage  an 
dessen  Sohle  (So)  zu  bringen  sucht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  das  Druckstück  (4)  an  der  Trittplatte 
(I)  kniehebelartig  angelenkt  ist. 

5 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet, 
daß  das  Druckstück  (4)  auf  seiner  der  Soh- 

le  (So)  des  Skistiefels  (St)  zugewandten  Seite 
io  eine  im  Sinne  einer  Reibungserhöhung  ausge- 

bildete  und  insbesondere  mit  einer  Riffelung 
(II)  versehene  Oberfläche  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
15  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Druckstück  (4)  an  der  Trittplatte 
(1)  relativ  dazu  um  eine  zu  ihrer  Schwenkach- 
se  (2)  parallele  zweite  Schwenkachse  (5) 
schwenkbar  angelenkt  ist. 

20 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  das  Druckstück  (4)  als  Einheit 

über  die  gesamte  Breite  der  Trittplatte  (1)  er- 
25  streckt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Druckstück  (4)  an  der  Trittplatte 
30  (1)  relativ  dazu  um  eine  mit  deren  Schwenk- 

achse  (2)  und  mit  der  Skilängse  einen  von  Null 
verschiedenen  Winkel  einschließende 
Schwenkachse  schwenkbar  angelenkt  ist. 

35  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Spanneinrichtung  einen  mit  dem 
Druckstück  (4)  gekoppelten  und  um  eine  eige- 
ne  dritte  Schwenkachse  (7)  schwenkbaren 

40  Spannbügel  (6)  oder  ein  entsprechend  gela- 
gertes  Spannseil  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

45  daß  der  Spannbügel  (6)  oder  das  Spann- 
seil  am  Druckstück  (4)  mit  einer  zu  dessen 
Schwenkachse  (5)  parallelen,  aber  skinäheren 
Schwenkachse  (7)  angelenkt  ist. 

50  9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch 
gekennzeichnet, 

daß  auf  dem  Spannbügel  (6)  oder  dem 
Spannseil  ein  auf  ein  Angreifen  an  einem  über- 
stehenden  Rand  (Ra)  der  Sohle  (So)  des  Skis- 

55  tiefels  (St)  eingerichteter  Strammerhebel  (12) 
umklappbar  gelagert  ist. 

4 
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10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Spannbügel  (6)  oder  das  Spann- 
seil  in  seiner  Länge  verstellbar  ausgebildet  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Druckstück  in  Form  zweier  unab- 
hängig  voneinander  verschwenkbarer  Klemm- 
backen  (4)  ausgebildet  ist,  die  an  der  Sohle 
(So)  des  Skistiefels  (St)  an  verschiedenen  Stel- 
len  angreifen. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Trittplatte  (1)  auf  ihrer  in  ihrer 
ersten  Endstellung  unteren  Seite  mit  einem  auf 
ein  Übergreifen  des  überstehenden  Randes 
(Ra)  der  Sohle  (So)  des  Skistiefels  (St)  in  der 
zweiten  Endstellung  der  Trittplatte  (1)  einge- 
richteten  Sohlenhalter  (8)  versehen  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 

daß  der  Sohlenhalter  (8)  an  der  Trittplatte 
(1)  zwischen  einer  inaktiven  Stellung  mit  fla- 
cher  Anlage  an  der  Unterseite  der  Trittplatte 
(1)  und  einer  aktiven  Stellung  mit  von  der  in 
ihrer  zweiten  Endstellung  befindlichen  Trittplat- 
te  (1)  senkrecht  abstehender  Erstreckung  um- 
klappbar  angelenkt  ist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12  oder  13,  da- 
durch  gekennzeichnet, 

daß  der  Sohlenhalter  (8)  in  seiner  wirksa- 
men  Höhe  über  der  Oberfläche  des  Skis  (Sk) 
einstellbar  ist. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Trittplatte  (1)  an  ihrem  vorderen 
Ende  mit  einem  vorderen  Anschlag  (9)  für  die 
Spitze  des  Skistiefels  (St)  versehen  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
15,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Trittplatte  (1)  auf  eine  Befestigung 
eines  Harscheisens  eingerichtet  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, 

daß  die  Trittplatte  (1)  eine  ein  Einhängen 
eines  Harscheisens  entlang  ihrer  Schwenkach- 
se  (2)  ermöglichende  Ausnehmung  (10)  auf- 
weist. 

Claims 

1.  Front  sole-retaining  device  on  a  ski  binding  for 
a  ski  boot  having  a  sole  jutting  out  in  the  front 

5  toe  region,  comprising 
-  a  stepping  plate  mounted  on  the  ski  to 

be  pivoting  between  two  end  positions 
about  a  pivot  axis  extending  perpendicu- 
lar  to  the  longitudinal  axis  of  the  ski  and 

io  parallel  to  the  surface  of  the  ski  and 
destined  to  support  the  front  region  of 
the  ski  boot  from  below  and 

-  an  adjustable  tensioning  means  for  exert- 
ing  a  tensional  pressure  on  the  ski  boot 

15  placed  on  the  stepping  plate  to  hold  it  on 
the  stepping  plate, 

characterised  in 
that  the  stepping  plate  (1)  has  pivotingly 

coupled  thereto  at  least  one  pressing  member 
20  (4)  which  is  designed  to  engage  the  sole  (So) 

of  the  ski  boot  (St)  in  a  solid  and/or  frictional 
fitting  manner  and 

that  the  tensioning  means  (6,  12)  is  coup- 
led  to  the  pressing  member  (4)  in  a  manner  so 

25  as  to  urge  the  same  towards  engagement  of 
the  sole  (So)  of  the  ski  boot  (St)  simulta- 
neously  with  exerting  the  tensional  pressure 
thereon. 

30  2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  pressing  member  (4)  is  articulated 

to  the  stepping  plate  (1)  in  a  toggle-lever-like 
manner. 

35  3.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 
in 

that  the  pressing  member  (4)  has  its  side 
facing  the  sole  (So)  of  the  ski  boot  (St)  pro- 
vided  with  a  surface  made  for  increased  fric- 

40  tion  and  particularly  being  made  with  corruga- 
tions  (11). 

4.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3, 
characterised  in 

45  that  the  pressing  member  (4)  is  articulated 
to  the  stepping  plate  (1)  in  a  manner  so  as  to 
pivot  relative  thereto  about  a  second  pivot  axis 
(5)  extending  parallel  to  the  pivot  axis  (2)  of  the 
stepping  plate. 

50 
5.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  4, 

characterised  in 
that  the  pressing  member  (4)  extends  over 

the  whole  width  of  the  stepping  plate  (1)  as  a 
55  unitary  body. 

6.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  3, 
characterised  in 

5 
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that  the  pressing  member  (4)  is  articulated 
to  the  stepping  plate  (1)  so  as  to  pivot  relative 
thereto  about  a  pivot  axis  running  at  angles 
different  from  zero  against  the  pivot  axis  (2)  of 
the  stepping  plate  and  against  the  longitudinal 
axis  of  the  ski. 

7.  Device  according  to  one  of  the  Claims  4  to  6, 
characterised  in 

that  the  tensioning  means  comprises  a 
tensioning  bridle  (6)  coupled  with  the  pressing 
member  (4)  and  pivoting  about  an  own  third 
pivot  axis  (7)  or  comprises  a  correspondingly 
mounted  tensioning  rope. 

8.  Device  according  to  Claim  7,  characterised  in 
that  the  tensioning  bridle  (6)  or  the  ten- 

sioning  rope  is  articulated  to  the  pressing 
member  (4)  having  a  pivot  axis  (7)  extending 
parallel  to  the  pivot  axis  (5)  of  the  pressing 
member  but  located  closer  to  the  ski. 

9.  Device  according  to  Claim  7  or  8,  characterised 
in 

that  the  tensioning  bridle  (6)  or  the  ten- 
sioning  rope  has  mounted  thereto  a  tightening 
lever  (12)  designed  for  engaging  a  jutting  rim 
(Ra)  of  the  sole  (So)  of  the  ski  boot  (St)  in  a 
fold-down  manner. 

10.  Device  according  to  one  of  the  Claims  7  to  9, 
characterised  in 

that  the  tensioning  bridle  (6)  or  the  ten- 
sioning  rope  is  adjustable  in  its  length. 

11.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  10, 
characterised  in 

that  the  pressing  member  is  formed  by 
two  clamping  jaws  (4)  which  may  be  pivoted 
independently  from  each  other  and  engage  the 
sole  (So)  of  the  ski  boot  (St)  at  different  points. 

12.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  11, 
characterised  in 

that  the  stepping  plate  (1)  on  its  side 
which  in  its  first  end  position  is  its  underside  is 
provided  with  a  sole  holder  (8)  which  is  de- 
signed  to  engage  the  jutting  rim  (Ra)  of  the 
sole  (So)  of  the  ski  boot  (St)  from  above. 

13.  Device  according  to  Claim  12,  characterised  in 
that  the  sole  holder  (8)  is  articulated  to  the 

stepping  plate  (1)  to  be  folded  down  between 
an  inactive  position  in  which  it  lies  flat  against 
the  underside  of  the  stepping  plate  (1)  and  an 
active  position  in  which  it  is  perpendicularly 
projecting  from  the  stepping  plate  (1)  which  is 
in  its  second  end  position. 

14.  Device  according  to  Claim  12  or  13,  charac- 
terised  in 

that  the  sole  holder  (8)  is  adjustable  in  its 
effective  height  above  the  surface  of  the  ski 

5  (Sk). 

15.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  14, 
characterised  in 

that  the  stepping  plate  (1)  at  its  front  end 
io  is  provided  with  a  front  stop  (9)  for  the  tip  of 

the  ski  boot  (St). 

16.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  15, 
characterised  in 

is  that  the  stepping  plate  (1)  is  designed  to 
have  a  hard-snow-gripping-ironattached  there- 
to. 

17.  Device  according  to  Claim  16,  characterised  in 
20  that  the  stepping  plate  (1)  comprises  a 

recess  (10)  allowing  a  hard-snow-gripping-iron 
to  be  hung  on  along  the  pivot  axis  (2)  of  the 
stepping  plate. 

25  Revendicatlons 

1.  Dispositif  reteneur  de  semeile  avant  sur  une 
fixation  de  ski  pour  une  botte  de  ski  avec  une 
semeile  debordante  dans  la  region  d'orteils 

30  avant  avec 
-  une  plaque  pedale  qui  est  montee  sur  le 

ski  pivotant  entre  deux  positions  termina- 
les  autour  d'un  axe  s'etendant  en  travers 
ä  Taxe  longitudinal  du  ski  et  parallele- 

35  ment  ä  la  surface  de  ski  et  qui  est  desti- 
ne  ä  supporter  la  region  avant  de  la  botte 
de  ski  d'en  bas  et 

-  un  mecanisme  tendeur  ajustable  pour 
exercer  une  pression  tendeur  sur  la  botte 

40  de  ski  placee  sur  la  plaque  pedale  pour 
la  retenir  sur  la  plaque  pedale, 

caracterise  en  ce 
qu'  ä  la  plaque  pedale  (1)  il  est  couple 

pivotant  au  moins  un  membre  presseur  (4)  qui 
45  est  equipe  ä  agir  sur  la  semeile  (So)  de  la 

botte  de  ski  (St)  dans  une  maniere  du  crabot 
et/ou  dans  une  maniere  de  la  friction 
et 

que  le  mecanisme  tendeur  (6,  12)  est  cou- 
50  ple  au  membre  presseur  (4)  de  sorte  qu'il 

täche  de  placer  celui-ci  contre  la  semeile  (So) 
de  la  botte  de  ski  simultanement  avec  l'exerci- 
ce  de  la  pression  tendeur  sur  la  botte  de  ski 
(St). 

55 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce 
que  le  membre  presseur  (4)  est  articule 

6 
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sur  la  plaque  pedale  (1)  ä  la  maniere  d'un 
levier  ä  genouillere. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce 

que  le  membre  presseur  (4)  sur  son  cote 
tourne  en  face  de  la  semeile  (So)  de  la  botte 
de  ski  (St)  comprend  une  surface  qui  est  for- 
mee  dans  une  maniere  ä  augmenter  la  friction 
et  particulierement  est  pourvue  avec  d'une 
cannelure  (11). 

4.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce 

que  le  membre  presseur  (4)  est  articule 
sur  la  plaque  pedale  (1)  pivotant  relativement  ä 
celle-ci  autour  d'un  deuxieme  axe  de  pivot  (5) 
qui  est  parallele  au  axe  de  pivot  (2)  de  celle-ci. 

5.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce 

que  le  membre  presseur  (4)  s'etend  sur  la 
largeur  totale  de  la  plaque  pedale  (1)  comme 
une  unite. 

6.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  a  3, 
caracterise  en  ce 

que  le  membre  presseur  (4)  est  articule 
sur  la  plaque  pedale  (1)  pivotant  relativement  ä 
celle-ci  autour  d'un  axe  de  pivot  qui  s'etend 
relatif  ä  Taxe  de  pivot  (2)  de  celle-ci  et  ä  Taxe 
longitudinal  du  ski  sous  des  angles  differents 
de  zero. 

7.  Dispositif  selon  une  des  revendications  4  ä  6, 
caracterise  en  ce 

que  le  mecanisme  tendeur  comprend  un 
etrier  tendeur  (6)  qui  est  couple  au  membre 
presseur  (4)  et  est  pivotant  autour  d'un  propre 
troisieme  axe  de  pivot  (7)  ou  comprend  un 
cäble  tendeur  monte  conformement. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce 

que  l'etrier  tendeur  (6)  ou  le  cäble  tendeur 
est  articule  au  membre  presseur  (4)  avec  un 
axe  de  pivot  (7)  qui  s'etend  en  parallele  au  axe 
de  pivot  (5)  de  celui-ci  mais  plus  proche  au 
ski. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  7  ou  8,  carac- 
terise  en  ce 

que  sur  l'etrier  tendeur  (6)  ou  le  cäble 
tendeur  il  est  monte  rabattant  un  levier  raideur 
(12)  qui  est  equipe  ä  agir  sur  un  bord  depas- 
sant  (Ra)  de  la  semeile  (So)  de  la  botte  de  ski 
(St). 

10.  Dispositif  selon  une  des  revendications  7  ä  9, 
caracterrise  en  ce 

que  l'etrier  tendeur  (6)  ou  le  cäble  tendeur 
est  reglable  en  longueur. 

5 
11.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  10, 

caracterise  en  ce 
que  le  membre  presseur  est  forme  par 

deux  mächoires  (4)  qui  sont  pivotantes  indivi- 
io  duellement  et  agissent  sur  la  semeile  (So)  de 

la  botte  de  ski  (St)  ä  des  endroits  differents. 

12.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  11, 
caracterise  en  ce 

is  que  la  plaque  pedale  (1)  sur  sa  cote  qui 
dans  sa  premiere  position  terminale  est  sa 
cote  bas  est  pourvue  d'une  serre-semelle  (8) 
qui  est  equipee  ä  recouvrir  le  bord  depassant 
(Ra)  de  la  semeile  (So)  de  la  botte  de  ski  (St) 

20  dans  la  deuxieme  position  terminale  de  la  pla- 
que  pedale  (1). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise 
en  ce 

25  que  la  serre-semelle  (8)  est  articulee  sur  la 
plaque  pedale  (1)  rabattant  entre  une  position 
inactive  portant  bien  sur  la  cote  bas  de  la 
plaque  pedale  (1)  et  une  position  active  debor- 
dant  perpendiculairement  de  la  plaque  pedale 

30  (1)  en  sa  deuxieme  position  terminale. 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  12  ou  13,  ca- 
racterise  en  ce 

que  la  serre-semelle  (8)  est  reglable  en  sa 
35  altitide  effective  par  rapport  ä  la  surface  du  ski 

(Sk). 

15.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  14, 
caracterise  en  ce 

40  que  la  plaque  pedale  (1)  ä  son  bout  avant 
est  pourvue  d'une  butee  avant  (9)  pour  la 
pointe  de  la  botte  de  ski  (St). 

16.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  15, 
45  caracterise  en  ce 

que  la  plaque  pedale  (1)  est  equipee  ä 
fixer  un  crampon  ä  neige  glacee. 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  16,  caracterise 
50  en  ce 

que  la  plaque  pedale  (1)  comprend  un 
creux  (10)  rendant  possible  d'accrocher  un 
crampon  ä  neige  glacee  selon  Taxe  pivot  (2) 
de  celle-ci. 

55 
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